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2. SITZUNG: DAS PERSISCHE REICH UND SEINE 
PERIPHERIE, 400-336 V. CHR.



SCHWELLEN DER EURASISCHEN KOMPLEXITÄT

1. Übergang von der Nahrungssuche zur Nahrungsmittelproduktion 
(ab ca. 10.000 v. Chr.)

2. Die Domestizierung des Pferdes 
 (ab ca. 4000 v. Chr.)
3. Austausch zwischen Steppenzone und sesshaften Staaten 
 (ab ca. 2000 v. Chr.)
4. Die Entstehung des räuberischen Nomadentums (predatory nomadism) 

 (ab ca. 900 v. Chr.)
5. Fernhandelsnetze durch Eurasien 
 (ab ca. 200 v. Chr.)
6. Nomadische Eroberungen sesshafter Gesellschaften 
 (ab ca. 200 v. Chr.)
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MÜNZPRÄGUNG UND MONETARISIERUNG



STÄDTE UND HANDELSWEGE



1. GLIEDERUNG DIESER VORLESUNG

 
1. Vier Ereignisse

2. Griechenland und Persien

3. Schwäche und Stärke des Perserreichs

• Schlacht von Kunaxa in Mesopotamien (401 v. Chr.)

• Tod von Sokrates in Athen (399 v. Chr.)

• Belagerung von Motya auf Sizilien (398 v. Chr.)

• Zerstörung von Veii in Italien (396 v. Chr.)

• Aufstände in Zypern, Anatolien, Phönizen und Ägypten

• Die königliche Ideologie

• Der “Königsfriede” (386 v. Chr.)

• Zweiter Attischer Seebund (377 v. Chr.)

• Spartas Niederlage bei Leuktra (371 v. Chr.)



MESOPOTAMIEN (401 V. CHR.): SCHLACHT BEI KUNAXA



MESOPOTAMIEN (401 V. CHR.): SCHLACHT BEI KUNAXA

Xenophon (ca. 430-355 v. Chr.), Autor von Anabasis, Hellenika, 
Kyropedia, Agesilaus und anderen Abhandlungen (Büste aus römischer Zeit)



ATHEN (399 V. CHR.): TOD DES SOKRATES

• Wiederherstellung der 
athenischen Demokratie 
und Amnestie im Jahr 403

• Das spartanische Modell als 
Alternative zu Athen bei 
Xenophon und Platon

• Das Übel der Tyrannei und 
der Oligarchie, wenn sie 
nicht von der Tugend 
geleitet werden

Pnyx (Ort der Volksversammlung) im Vordergrund, 
Rednerpodium rechts, Akropolis im Hintergrund

Marmorkopf des Sokrates (römisch), vielleicht Kopie 
einer verlorenen Bronzestatue von Lysippos



SIZILIEN (398 V. CHR.): BELAGERUNG VON MOTYA
 



CASTELLO EURIALO (ERBAUT 402-397 V. CHR) 
VON DIONYSIOS I., TYRANN VON SYRAKUS

Rekonstruktion der Festung nach L. Mauceri



ITALIEN (396  V. CHR.): DIE ZERSTÖRUNG VON VEIJ

Überreste der Servianischen Mauer aus 
dem 4. Jahrhundert v. Chr.

Ein dekorativer Dachziegel in Form einer 
Mänade aus dem etruskischen Portonaccio 
Tempel inVeii, Mittelitalien. 510 v. Chr. 
(Nationales Etruskermuseum der Villa 
Giulia, Rom)



DIE KELTEN EROBERN ROM (390 ODER 387 V. CHR.)

Überreste der Servianischen Mauer aus 
dem 4. Jahrhundert v. Chr.



GRIECHENLAND UND DEM PERSERREICH 



DER „KÖNIGSFRIEDE“ (387 V. CHR.)

• Persien unterstützte das antispartanische Bündnis von 
Athen, Theben, Korinth, Argos und anderen Städten mit 
Subventionen und einer eigenen Flotte

• König Artaxerxes II. beendete diesen „Korinthischen Krieg“ 
(395-387 v. Chr.) mit dem Königsfrieden, oder Friede 
des Antalkidas

Tetradrachme des Satrapen Pharnabazus II., 
mit einer Trireme auf der Rückseite



DER „KÖNIGSFRIEDE“ (387 V. CHR.)

Xenophon, Hellenika 5,1,31:

„Großkönig Artaxerxes hält es für gerecht, dass die Städte 
in Kleinasien ihm gehören sollen und von den 
Inseln Klazomenai und Zypern. Die anderen Griechenstädte 
jedoch, große wie kleine, sollen autonom sein, 
außer Lemnos, Imbros und Skyros, die, wie in alten Zeiten, 
den Athenern gehören sollen (Kleruchien). Wer aber diesen 
Frieden nicht annimmt, gegen den werde ich Krieg führen 
zusammen mit denen, die dasselbe wollen, zu Land und zur 
See, mit Schiffen und mit Geld.“



ISOKRATES (436-338 BC)
ATHENISCHER REDNER UND PHILOSOPH

Römische Kopie einer Statue des 
Isokrates aus der Villa Albani, Rom 
(Puschkin-Museum)

Panegyrikos (380 v. Chr.) 133-4

Ich glaube, wenn jemand von woanders käme und unsere derzeitige Situation sähe, 
würde er unsere beiden Städte [Athen und Sparta] für verrückt erklären, weil wir so 
viel für Kleinigkeiten riskieren, obwohl man vieles sicher bekommen kann, und weil 
wir unser eigenes Land zerstören, während wir die Fruchtbarkeit Asiens ignorieren. 
Nichts ist für den König einträglicher, als nach Wegen zu suchen, wie wir uns ständig 
untereinander bekämpfen können. Aber wir sind so weit davon entfernt, seinen 
Angelegenheiten zu schaden oder sein Volk in Aufruhr zu versetzen, dass wir sogar 
versuchen, die Unruhen, die ihm zufällig widerfahren, zu beenden. Wenn sich zum 
Beispiel zwei Armeen in Zypern befinden, erlauben wir ihm, die eine für seinen 
Angriff zu benutzen und die andere zu belagern, obwohl beide griechisch sind...



ZWEITER ATTISCHER SEEBUND (377 V. CHR.)



DIE SCHLACHT VON LEUKTRA (371 V. CHR.) 
UND DIE THEBANISCHE HEGEMONIE



DEMOKRATIE IM VORTEIL?
STEUERGERECHTIGKEIT UND STAATSVERSCHULDUNG

• =

Demokratie krönt das VolkDie athenische Eule (Silbertetradrachme)



Staatsverschuldung in der antiken griechischen Welt
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The$Purpose$for$Public$Loans$$
(Reported$in$60%$of$Cases)$

Staatsverschuldung in der antiken griechischen Welt



Staatsverschuldung in der antiken griechischen Welt



Democratic Convergence Debts to Roman Creditors 

Staatsverschuldung in der antiken griechischen Welt



SCHWÄCHE UND STÄRKE DES PERSERREICHS



NEKTANEBO I. (379-360 V. CHR.)

Pharao Nektanebo I. 
(379-360 v. Chr.)

Erlass von Nektanebo, der 10 % 
seiner Zoll- und Steuereinnahmen im 
Hafen von Thonis-Naukratis dem 
Temple von Neith in Sais widmet



GESCHEITERTE PERSISCHE ANGRIFFE (373/2 V. CHR.)

Tetradrachme des Satrapen Pharnabazus II., 
mit einer Trireme auf der Rückseite

Tetradrachme des Satrapen Datames (ca. 375 v. Chr.)
mit einer Trireme auf der Rückseite

Pharao Nektanebo I. 
(379-360 v. Chr.)



SATRAPENAUFSTAND (CA. 370-360 V. CHR.)

Gepanzerte Kavallerie des achämenidischen
Hellespontine Phrygia, die zur Zeit von Artaxerxes 
II. und seinem Satrap Pharnabazus II. Einen 
griechischen Psiloi angreift,Altıkulaç Sarcophagus, 
frühes viertes Jahrhundert v. Chr.



DOCH STARK? ARTAXERXES II. (404-358 V. CHR.) 
ALS BAUMEISTER UND RELIGIONSREFORMER



DOCH STARK? ARTAXERXES II. (404-358 V. CHR.) 
ALS BAUMEISTER UND RELIGIONSREFORMER

Dreisprachige Inschrift auf vier Säulenbasen aus Susa:

Artaxerxes, der große König, König der Könige, König der Völker, König 
auf dieser Erde, Sohn des Königs Darius, Sohn des Königs Artaxerxes, 
Artaxerxes, Sohn des Königs Xerxes, Xerxes, Sohn des Königs Darius, 
Darius, Sohn des Hystaspes, der Achämenide, verkündet: Diese Apadana 
wurde von meinem Ururgroßvater Darius erbaut; später, zur Zeit 
meines Großvaters Artaxerxes, wurde sie niedergebrannt. Dann habe 
ich durch die Gnade von Auramazda, Anahita und Mithra diese Apadana 
erbaut. Mögen Auramazda, Anahita und Mithra mich vor allem Bösen 
beschützen und möge das, was ich erbaut habe, nicht durch Zauberei 
zerstört werden ...

(Übersetzung aus dem Englischen: Kurht, The Persian Empire, S. 364)
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König nähert sich Anahita auf einem 
Löwen, aus einem Zylindersiegel aus 
dem vierten Jahrhundert 



GRABMAL VON ARTAXERXES II. (404-358 V. CHR.)



ARTAXERXES III.  (358-338 V. CHR.) ALS BAUMEISTER
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ARTAXERXES III.  (358-338 V. CHR.) ALS BAUMEISTER

Altpersische Inschrift aus der Treppe des Palastes von Artaxerxes:
Ein großer Gott ist Auramazda, der diese Erde erschaffen hat, der den Himmel dort oben 
erschaffen hat, der den Menschen erschaffen hat, der dem Menschen das Glück geschenkt 
hat, der mich, Artaxerxes, zum König gemacht hat, zu einem König unter vielen, zu einem 
Herrn über viele. Artaxerxes, der große König, König der Könige, König der Länder, König 
dieser Erde, verkündet: Ich bin der Sohn des Königs Artaxerxes, des Sohnes des Königs 
Darius, des Sohnes des Königs Artaxerxes, des Sohnes des Königs Xerxes, des Sohnes des 
Königs Darius, des Sohnes des Königs Artaxerxes, des Sohnes eines Mannes namens 
Hystaspes, des Sohnes von Hystaspes, des Sohnes eines Mannes namens Arsames, eines 
Achämeniden. Artaxerxes, der König, verkündet: Diese Steintreppe habe ich zu meiner Zeit 
erbaut. Sohn eines Mannes namens Hystaspes, Sohn von Hystaspes, Sohn eines Mannes 
namens Arsames, ein Achämenide. Artaxerxes, der König, verkündet: Diese Steintreppe 
habe ich zu meiner Zeit erbaut. Artaxerxes, der König, verkündet: Mögen 
Auramazda und Gott Mithra mich beschützen, ebenso wie dieses Land und das, 
was ich erbaut habe.



ARTAXERXES III.  (358-338 V. CHR.) ALS BAUMEISTER

Skythen (Saka) bringen Tribut auf der 
Treppe von Artaxerxes III. in Persepolis 



ARTAXERXES III.  (358-338 V. CHR.) ALS BAUMEISTER



AUFSTAND UND EROBERUNG VON SIDON 
(WAHRSCHEINLICH 346 V. CHR.)

Übersetzung
Im vierzehnten Jahr des Umasu, der Artaxerxes [III] genannt wurde: Im 
Monat Tašrîtu wurden die Gefangenen, die der König in Sidon 
gefangen genommen hatte, nach Babylon und Susa gebracht. 
Am dreizehnten Tag desselben Monats betraten einige dieser Truppen 
Babylon.  Am sechzehnten Tag kamen die Frauen, die unter den 
Gefangenen von Sidon geblieben waren und die der König 
nach Babylon geschickt hatte – an diesem Tag betraten sie den 
Palast des Königs.

ABC 9: Artaxerxes III Chronik; trans. livius.org



DIE RÜCKEROBERUNG ÄGYPTENS (343/342 V. CHR.)

Nektanebo II.


